
Über Angst und Zuversicht
„Pass auf, Chatrooms sind gefährlich “,
„Dafür bist Du noch zu jung“, „Wir ha-
ben endlich eine Alarmanlage im Haus.“
Kommt Ihnen das bekannt vor? Dann
geht es weiter : „Früher war es besser“.
Wirklich? Irgendwann habe ich angefan-
gen darüber nachzudenken, wie es früher
war, weil ich nun alt genug bin, um von
einem „Früher“ reden zu dürfen. Kinder
gucken uns dumm an, wenn man von
„früher“ redet. Sie besitzen ja noch keine
richtige Vergangenheit. Virtuell heute ge-
gen real-time früher. Früher gab es keine
Pädophilen vor dem Bildschirm, die mei-
ne Tochter hätten belästigen können.
Nein, die waren damals irgendwo mit uns
draussen im Park, wo wir spielten. Wir
standen ihnen ohne „delete“ Knopf real-
time  gegenüber und rannten davon. Tat-
sache ist auch, dass Übergriffe meistens
im vertrauten Umfeld passieren. Warum
haben wir also heutzutage so viel Angst
vor Chatroom-Übergriffen? Idealerweise
sässen sowieso alle potentiellen Angreifer
oder Kriminellen nur vor Bildschirmen in
Chatrooms, weit weg von echten Kinder-
spielplätzen, Schulhäusern, Flughäfen
usw. Angst macht krank. Wir werden mit
schlechten Nachrichten berieselt. Aber
wie oft passiert uns persönlich etwas
Schlimmes? So oft ja wirklich nicht. Doch
wie oft haben wir Angst? Das steht bei
vielen Menschen in keinem vernünftigen
Verhältnis mehr und wir sollten in jeder
Lebenssituation einfach verstärkt Zuver-
sicht zeigen. Hand aufs Herz : Wo fühlen
Sie sich wohler? Da wo Angst herrscht
oder hier, wo Zuversicht, Freude mit eini-
gen Prisen Unbeschwertheit und Toleranz
den Raum füllen? Lachen steckt an –
Angst aber auch. Angst scheint manchmal
das Unglück richtig anzuziehen. Es reicht
allerdings, Angst zu haben, wenn es pas-
siert. Und wetten, dass man in dem Au-
genblick gar keine Angst mehr hat?  Das
sag ich mir, wenn ich mal wieder Angst
habe und lache. Dann geht es mir gleich
viel besser. 

Anette Joswig
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EMEINDERATG
Baubewilligung
(BH=Bauherrschaft; BO=Bauobjekt)

BH: Paul Abegg, Rigiweg 5, 6044 Udli-
genswil 
BO: Einbau Dachlukarne mit Terrasse
bei Gebäude Nr. 408, auf Grundstück
Nr. 773, Rigiweg 5, Grundbuch Udli-
genswil.
Lage: Rigiweg 5

Handänderungen 
(von = bisheriger Eigentümer; an = neuer
Eigentümer; GB = Grundstück)

von: Hermann Seeholzer-Spring, Kapf-
strasse 38, 6020 Emmenbrücke
an: Alejandra Flores und Josef Schwar-
zentruber Seemattweg 28, 6403 Küss-
nacht am Rigi
GB: 538, Gfäz 7

von: Pierre Chappuis, Moosmattstrasse
5, 6045 Meggen
an: Rita und Rolf Arndt-Schütz, Weid-
hofmatt 5, 6044 Udligenswil  
GB: 476, Weidhofstrasse

von: Markus Eggler-Käch, Allmend-
strasse 17, 6044 Udligenswil 
an: Claudia und Laurenz Wüthrich,
Eichwaldstrasse 30, 6402 Merlischachen
GB: 831, Allmendstrasse 17

Anette Joswig

von: ID Performance AG, Küssnachter-
strasse 6, 6044 Udligenswil 
an: Doris und Stephan Slamanig, Leu-
mattstrasse 10, 6006 Luzern
GB: 2169, Sonnmatt 16

von: Josy Heini-Rigert, Holderhus, 6206
Neuenkirch  
an: Bruno Lustenberger, Obegg, 6044
Udligenswil
GB: 243, Untere Allmend
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von: Josy Heini-Rigert, Holderhus, 6206
Neuenkirch  
an: Beat Heini, Holderhus, 6206 Neuen-
kirch
GB: 114, 125, 347, 360, Wald

von: Josy Heini-Rigert, Holderhus, 6206
Neuenkirch  
an: Gabriela Huber-Heini, Klosterhöfli-
rain 8a, 6206 Neuenkirch
GB: 4, Dorfstrasse 20

Abstimmungen
Am 15. Mai 2011 findet eine kantonale
Volksabstimmung über die Änderung im
Volksschulbildungsgesetz und der 2.
Wahlgang des Regierungsrates statt. Ei-
ne eidgenössische Abstimmung ist nicht
vorgesehen. Die Urne ist am Abstim-
mungssonntag von 10.30 bis 11.00 Uhr
aufgestellt. Der Briefkasten beim Ge-
meindehaus wird pünktlich um 11.00
Uhr ein letztes Mal geleert, um die
letzten brieflichen Stimmabgaben zu er-
fassen.

Gemeindeversammlung
Am 6. Juni 2011, 20.00 Uhr, findet im
Bühlmattsaal die nächste Gemeindever-
sammlung statt. Die bisher geplanten
Traktanden (Änderungen vorbehalten)
der Gemeindeversammlung lauten:

1. Jahresbericht des Gemeinderates für
das Jahr 2010 und Genehmigung Ge-
meinderechnung 2010 der Einwohnerge-
meinde Udligenswil

2. Beschluss über einen Sonderkredit
von CHF 600'000.00  für die Sanierung
der Liegenschaft "Am Bächli"

3. Beschlussfassung über die Auflösung
von Vorfinanzierungskontos in der Be-
standesrechnung
a) Auflösung Konto 2285.02 "Erschei-
nung Dorfbild" über CHF 7'964.80.
b) Auflösung Konto 2285.01 "Hochwas-
serentlastung Kanalisation" über CHF
30'000.00

4. Verabschiedung von Gemeindepräsi-
dent Peter Schilliger

5. Verschiedenes und Orientierungen
(ohne Beschlussfassung)

Projektteilnahme „Easy-Ab-
stimmungsbüechli Schweiz“
Der Dachverband Schweizer Jugendpar-
lamente hat im Jahr 2007 das Projekt
„Easy-Abstimmungsbüechli Schweiz“
lanciert. Ziel ist es, dass mit dem Projekt
die Stimmbeteiligung der Jugendlichen
erhöht werden kann, indem diese eine
kurze, verständliche und neutrale Ab-
stimmungshilfe zugestellt bekommen.
Gleichzeitig erhoffen sich die Initianten,
dass das politische Interesse gefördert
werden kann. Der Gemeinderat hat be-

schlossen, an diesem Projekt teilzuneh-
men. Zielgruppe sind die stimmberech-
tigten Jugendlichen zwischen 18 und 20
Jahren. Das erste „Easy-Abstimmungs-
büechli“ werden die Jugendlichen für
die Abstimmung vom 15. Mai 2011 er-
halten.

Archivierungsarbeiten durch
Thomas Krummenacher
Schon seit längerer Zeit steht die Räu-
mung des Gemeindearchives sowie des
Zwischenarchives zum Thema. Glückli-
cherweise konnte nun mit dem langjähri-
gen Gemeindeschreiber Thomas Krum-
menacher diesbezüglich eine Zusam-
menarbeit gefunden werden. So wird
Thomas Krummenacher in der Zeit bis
Ende September die Räumungsarbeiten
der Einwohnergemeinde Udligenswil
vornehmen. Wir danken Thomas Krum-
menacher jetzt schon für sein Engage-
ment und die sicherlich pflichtbewusste
und saubere Arbeit.

Anschaffung Putzmaschinen-
vorsatz
Zur Erleichterung der Strassenreini-
gungsarbeiten hat der Gemeinderat be-
schlossen, für den Traktor einen Putzma-
schinen-Vorsatz im Betrage von netto
CHF 6'654.– bei der Firma Paul Zim-
mermann anzuschaffen. Somit wird ein
Beitrag für saubere Strassen in der Ge-
meinde geleistet. 

Neubau Pfadiheim der Pfadi
Zytturm, Adligenswil
Die Pfadi Zytturm hat den Gemeinderat
Udligenswil um einen Kostenbeitrag an
die Erstellungskosten des neuen Pfadi-
heims ersucht. Gestützt darauf hat der
Gemeinderat Udligenswil im Rahmen
der Würdigung der wertvollen Kinder-
und Jugendarbeit beschlossen, für den
Neubau einen ausserordentlichen Bei-
trag von CHF 15'000.– auszurichten.
Der Gemeinderat ist überzeugt, dass mit
dem geleisteten Beitrag die Realisierung
des Pfadiheims Zytturm etwas näher ge-
bracht werden kann und wünscht der
Pfadi Zytturm jetzt schon bei der Umset-
zung und Erstellung gutes Gelingen.

Arbeitslosenversicherung ab
01. April 2011
Die Neuerungen des revidierten Bundes-
gesetzes über die Arbeitslosen- und In-
solvenzentschädigung (AVIG) ab 1.
April 2011 auf einen Blick:

Taggelder für Höchstanspruch
● 12 bis 24 Monate Beitragszeit, bis Al-
ter 25, ohne Unterhaltspflicht gegenüber
Kindern: 200 Taggelder (bisher 400).
● 12 bis 17 Monate, ab 25 oder mit Un-
terhaltspflicht: 260 (bisher 400).
● 18 bis 24 Monate, ab 25 oder mit Un-
terhaltspflicht: 400 (wie bisher).
● 24 Monate, ab 55: 520 (wie bisher).

● 24 Monate, ab 25 oder mit Unterhalts-
pflicht, Bezug einer IV-Rente, die einem
IV-Grad von 40 % entspricht: 520 (wie
bisher).
● Mindestens 12 Monate, ab Alter 60/61,
Anmeldung Taggeldbezug innert 4 Jah-
ren vor ordentlicher Pensionierung: 640
(wie bisher).
● Beitragsbefreite, 90 (bisher 260).

Taggeldansatz
Bisher bestand ein Anspruch auf 80 %
des versicherten Verdienstes, sofern eine
Unterhaltspflicht gegenüber Kindern be-
stand. Neu gilt dieser Anspruch nur noch
bis die Kinder das 25. Altersjahr erreicht
haben, danach 70 %. Wer eine Rente der
Invaliden-, Militär- oder Unfallversiche-
rung von mindestens 40 % bezieht (bis-
her Invaliditätsgrad unbedeutend), hat
einen Anspruch von 80 %, sonst 70 %.

Allgemeine Wartetage
Die Höhe der allgemeinen Wartetage ist
abhängig vom versicherten Verdienst. Es
gelten folgende Ansätze:
● Bis 3‘000 Franken, mit oder ohne Un-
terhaltspflicht: keine Wartetage.
● 3‘001 bis 5‘000 Franken, mit Unter-
haltspflicht: keine Wartetage.
● Ab 5‘001 mit Unterhaltspflicht: 5
Wartetage 
● 3‘001 bis 5‘000 Franken, ohne Unter-
haltspflicht: 5 Wartetage.
● 5‘001 bis 7‘500 Franken, ohne Unter-
haltspflicht: 10 Wartetage.
● 7‘501 bis 10‘416 Franken, ohne Un-
terhaltspflicht: 15 Wartetage.
● Ab 10‘417 Franken, ohne Unterhalts-
pflicht: 20 Wartetage.

Personen, die von der Erfüllung der Bei-
tragszeit befreit sind, haben besondere
Wartetage zu leisten: 
● Wegen Schulausbildung, Umschulung
oder Weiterbildung von mehr als 12 Mo-
naten: 120 Wartetage.
● Wegen Krankheit und Unfall von mehr
als 12 Monaten, Trennung, Scheidung,
Wegfall IV-Rente, Tod des Ehegatten,
Rückkehr aus dem Ausland (ausserhalb
EU/EFTA), Rückkehr nach einer über-
jährigen im Ausland ausgeübten Arbeit-
nehmertätigkeit: 5 Wartetage. 

Während den Wartetagen erhält man kei-
ne Arbeitslosenentschädigung.

Ergebnis Altkleidersammlung
2010 aus CONTEX-Container
Wie die Recyclingfirma mitteilt, sind im
vergangenen Jahr in den CONTEX-Alt-
kleidercontainern bei der Sammelstelle
Hofmatt, an der Küssnachterstrasse, ins-
gesamt 7.75 Tonnen (Vorjahr 7.90 Ton-
nen) Altkleider und Gebrauchtschuhe
entsorgt worden. Der aus der Aktion re-
sultierende gemeinnützige Erlösanteil
von CHF 775.– wird unterstützungsbe-
dürftigen Personen in unserer Gemeinde



ZIVILSTANDSNACHRICHTEN
(soweit die Publikation nicht abgelehnt
wurde)

Ehe
Baumgartner Melanie Diane, von Cham
ZG und Luzern und Koller Werner, von
Adligenswil LU, Dorfstrasse 2

Wir entbieten dem neuen Paar die bes-
ten Glückwünsche auf dem gemeinsa-
men Lebensweg.

Totenklage
15. März 2011 
Josef Matter-Frey, geb. 30.04.1927,
wohnhaft gewesen in Udligenswil,
Schützenmatt 11.

Den Hinterlassenen entbieten wir
herzliche Anteilnahme.

Gratulationen
(soweit die Publikation nicht abgelehnt
wurde)

01.05.1930
Bichler-Müller Hans, 
Grossmattweg 4
81. Geburtstag

03.05.1924
Britschgi Otto, 
Küssnachterstrasse 4
87. Geburtstag

04.05.1946
Müller-Christen Anton, 
Volloch 18
65. Geburtstag

19.05.1926
Tschümperlin-Küttel Marie,
im Aufenthalt in 6274 Eschenbach, 
Betagtenzentrum Dösselen
85. Geburtstag

20.05.1935
Gisler-Jauch Rosa, 
Gabelegg
76. Geburtstag

21.05.1935
Achermann-Rigert Marie, 
Dorfstrasse 22
76. Geburtstag

29.05.1926
Rodel-Schnarwiler Andrée, 
Schönaustrasse 19
85. Geburtstag

30.05.1929
Odermatt-Schnider Rosa, 
Unterdorfstrasse 4
82. Geburtstag

Den Jubilarinnen und Jubilaren wün-
schen wir gute Gesundheit, Glück und
Gottes Segen.
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zugute kommen. Die Gemeinde, wie
auch die Unterstützungsbedürftigen be-
danken sich bei der Bevölkerung und
hoffen weiterhin auf rege Benützung
dieser ökologisch wie auch sozial sinn-
vollen Entsorgungsmöglichkeit.

Mobile Gift- und Gefahren-
stoffsammlungen 2011
Apotheken, Drogerien und Do-it-your-
self Zentren der Migros nehmen Klein-
mengen von Gift und Gefahrstoffabfäl-
len aus Privathaushaltungen gratis ent-
gegen. Auf diesem Weg können nicht al-
le Bewohner angesprochen werden.
Deshalb führt die kantonale Dienststelle
Lebensmittelkontrolle und Veterinärwe-
sen regionale Sammeltage durch, um da-
mit einen weiteren Teil der Bevölkerung
für das Entsorgen von Giften zu errei-
chen. Nutzen Sie diese Möglichkeiten
und entrümpeln Sie Ihren Hobbyraum
und Ihre Keller von giftigen Stoffen.
Folgende Sammlungen finden in diesem
Jahr statt:

Samstag, 18. Juni 2011, ab 09.00 bis
14.00 Uhr, beim Schulhaus Rainheim,
Wolhusen.

Samstag, 03. September 2011, ab
09.00 bis 14.00 Uhr, beim Martigny-
platz, Sursee.

Angenommen werden: Chemikalien-
abfälle aus dem privaten Haushaltbe-
reich, z.B. Farben, Insektizide, Reini-
gungsmittel, Lacke, Pestizide, Ablauf-
reiniger, Verdünner, Fungizide, Flecken-
entferner, Klebstoffe, Duftöle, Medika-
mente, Lösungsmittel, Entkalkungsmit-
tel, Quecksilber-Thermometer, Dünger,
Holzschutzmittel, Kosmetika.

Nicht angenommen werden: Abfälle
aus Gewerbe, Industrie und Landwirt-
schaft, Hausmüll, Pneus, radioaktive
Stoffe, Sperrgut, Munition, Neonröhren,
Batterien, Sprengstoff, Elektroschrott.

Achtung:
● Giftabfälle in den Originalverpackun-
gen mitbringen 

● Giftabfälle immer persönlich an das
zuständige Personal übergeben 

● Giftstoffe in keinem Fall vor die ge-
schlossene Sammelstelle stellen. Die wi-
derrechtliche Lagerung und Entsorgung
ist gemäss Art. 61 USG strafbar 

● Giftabfälle nicht mischen

Kantons- und Regierungsrats-
wahlen 2011
Am Sonntag, 10. April 2011, fanden die
Kantons- und Regierungsratswahlen für
die Amtsdauer  2011 - 2015 statt. Somit
waren nebst der Wahl der 5 Regierungs-
ratsmitglieder im Wahlkreis Luzern-
Land auch 30 der insgesamt 120 Sitze
im Kantonsrat zu besetzen. 

Wie im ganzen Kanton Luzern haben
auch in Udligenswil die beiden Mitte-
parteien CVP und FDP beachtliche Ver-
luste einstecken müssen und die Grünli-
beralen wie auch die SVP stark zugelegt.
Aufgrund der Listenstimmen hat die
SVP nun zur FDP als stärkste Partei auf-
geschlossen. Mit einer Wahlbeteiligung
von 48.8 % (Kantonsratswahlen) bzw.
45.3 % (Regierungsratswahlen) war die
Stimmbeteiligung im Verhältnis zu den
anderen Gemeinden im Wahlkreis Lu-
zern-Land relativ hoch. Sicherlich haben
auch die aus unserer Gemeinde zur Wahl
stehenden Personen zu dieser hohen
Stimmbeteiligung beigetragen. Kandi-
diert haben folgende Udligenswiler/ In-
nen:

Wahlkreis Luzern-Land:
Fischer Roland, Grünliberale Partei
Gisler Peter, JUSOplus
Graber Michèle, Grünliberale Partei
Schilliger Peter, FDP.Die Liberalen Lu-
zern
Ulrich Florian, FDP.Die Liberalen Lu-
zern
Vogel Robert, Pro Werkplatz Luzern
Wahlkreis Luzern-Stadt:
Keller Daniel, SVP 

Von den oben Genannten konnten
schlussendlich Graber Michèle, GLP,
mit 5'243 Stimmen, Keller Daniel, SVP,
mit 6'138 Stimmen und Schilliger Peter,
FDP, mit 6'863 Stimmen mit sehr guten
Wahlresultaten die Wahl ins Kantonspar-
lament feiern. 

Wir gratulieren Graber Michèle, Kel-
ler Daniel und Schilliger Peter zur
Wahl in den Kantonsrat und wün-
schen ihnen dabei viel Erfolg und Ge-
nugtuung. 

Den Nichtgewählten danken wir für das
Engagement und die Bereitschaft aktiv
in der Politik mitzuwirken und wün-
schen ihnen in Zukunft alles Gute.



  

JOSEF GISLER
Hinteregg, 6044 Udligenswil, Tel. 041 850 27 71, Natel 079 670 38 58

Gartengerätehäuser · Holzböden im Gartenbereich · Kleintierställe
Holzzäune · Individuelle Holzanfertigungen aller Arten

J O S E F  G I S L E R

HOLZPRODUKTE 

H O L Z P R O D U K T E

HERZLICHEN DANK 
FÜR IHREN EINKAUF!

LSI Lang Schreinerei Innenausbau
Haglihof   6044 Udligenswil
079 686 57 61 
www.lsi.lu   info@lsi.lu

LANG
SCHREINEREI
INNENAUSBAU

Ihr Vorsorge-Experte aus Adligenswil

- freundlich
- kompetent
- zuverlässig
- 15 Jahre Erfahrung

Klaus Zwyssig
Vorsorge- und Anlageberater

Büro: 041 375 02 56
Natel: 076 342 10 20

PILATES KURSE  nur für Männer*
Mo 8.45 Uhr / Mi 9.00 Uhr / Do 19.30 Uhr / 

PHYSIO YOGA FÜR KINDER & JUGENDLICHE 
Fr 16.45 Uhr / Fr 18.00 Uhr

COREPRÄVENTION  
Di 18.00 Uhr / Di 19.00 Uhr / Do 16.30 Uhr
ANTARA  Mo 19.30 Uhr / Do 9.00 Uhr
FIT IM ALLTAG  Di 09.45 Uhr
RÜCKENSCHULE FÜR KINDER AB 5 JAHREN

 

Küssnachterstr. 6, 6044 Udligenswil  - 041 370 91 64

Do 20.30 Uhr* / Fr 9.00 Uhr 

Fr 19.05 Uhr
BEWEGUNG, KOORDINATION & MUSIK FÜR JUGENDLICHE 

Mo 20.35 Uhr
PHYSIOYOGA FÜR ERWACHSENE 

 Fr 15.30 Uhr
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ESUNDHEITG

Tipps für mehr Bewegung im
Alltag

Früher hat man noch viel mehr zu Fuss
erledigt oder hat kurze Wege mit dem
Fahrrad zurückgelegt. Heutzutage wird
für jede kleine Strecke das Auto benutzt.
Man benutzt den Fahrstuhl, anstelle der
Treppen. Bewegungsmangel am Arbeits-
platz ist einer der wesentlichen Risiko-
faktoren für Erkrankungen des Herz-
Kreislauf-Systems, des Bewegungsap-
parates und für Störungen des Stoff-
wechsels. 

Treppe statt Lift
Benützen Sie grundsätzlich immer die
Treppe statt Lift oder Rolltreppe. Laufen
Sie Treppen freihändig hoch und mal
auch zwei Stufen mit einem Schritt, aber
passen Sie auf, dass Sie dabei nicht stür-
zen! Damit trainieren Sie vor allem die
grössten Muskeln, sowie Herz und
Kreislauf.

Bahn, Tram und Bus statt Auto
Benützen Sie öfter die öffentlichen Ver-
kehrsmittel anstelle des Autos. So gehen
Sie automatisch mehr zu Fuss.  Oder
nehmen Sie für kürzere Distanzen, die
Sie allein zurücklegen müssen, das Velo
statt das Auto.

Mehr zu Fuss gehen
Steigen Sie im Tram oder Bus eine Sta-
tion früher aus und gehen etwas länger
zu Fuss. Für kleinere Einkäufe im Dorf
können Sie auch Ihre Füsse gebrauchen.

Bewegung im Büro
Wenn Sie eine sitzende Tätigkeit haben,
versuchen Sie es doch einmal mit dem
sogenannten „aktiven Sitzen“! Wenn Sie
telefonieren, verharren Sie nicht in einer
Sitzposition. Richten Sie sich immer
wieder mal auf. Aktives Hin- und Her-
drehen, Vor- und Rückbewegungen des
Oberkörpers tun Ihrem Rücken gut.
Benützen Sie im Büro jede Gelegenheit,
von Ihrem Stuhl aufzustehen.
Oder arbeiten Sie an einem Stehpult,

nutzen Sie es verstärkt für Lese- und
Schreibarbeiten – auch das wird Ihnen
Ihr Rücken verdanken. 
Verwenden Sie nicht ausschliesslich Te-
lefon und E-Mail für Kontakte innerhalb
des Hauses. Statten Sie den Kollegen
lieber hin und wieder einen kleinen Be-
such ab.

Bewegung in der Freizeit
Statt den ganzen Abend vor dem Fernse-
her zu sitzen, pflegen Sie aktive Hob-
bies. Als Empfehlung fürs tägliche Le-
ben gilt: Erwachsene sollten mindestens
30 Minuten Bewegung pro Tag machen,
besser mehr!
Das Angebot an Bewegungs-Möglich-
keiten, in oder ausserhalb von Vereinen
in unserem Dorf ist wirklich grossartig!
Versuchen Sie es selber!

Alison Hodel-Geeves
Kommission für Gesundheitsfragen

USIKSCHULEM
A n m e l d e n

zum Unterricht an der Musikschule
im Schuljahr 2011/12 

für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene.

Nicht vergessen: 
Anmeldeschluss: 21. Mai 2011

Für weitere Ausführungen siehe im
letzten Uedliger vom März 2011. 

Auskünfte erteilt gerne 
der Musikschulleiter: 

Musikschule Udligenswil 
Zentrum Teufmatt, 6043 Adligenswil

Tel./Fax 041 375 77 84 
Mail: musikschule@udligenswil.ch

Bürozeiten: 
Mo/Di/Mi/Fr: 09.00-12.00 Uhr

FUB 

Mit dem E-Bike sicher unter-
wegs
Mit einem E-Bike fahren Sie bei glei-
chem Krafteinsatz deutlich schneller als
mit einem herkömmlichen Fahrrad. Zu-
dem sind E-Bikes schwerer. Beides führt
zu einem ungewohnt langen Anhalte-
weg. Andere Verkehrsteilnehmende kön-
nen auf den ersten Blick herkömmliche
Fahrräder und E-Bikes nicht unterschei-
den. Deshalb unterschätzen sie oft das
Tempo von E-Bikes. 

Beachten Sie zu Ihrer Sicherheit fol-
gende Tipps:
*  Wählen Sie ein E-Bike mit einer Tret-
unterstützung, die Ihrem Fahrkönnen
entspricht. Falls Sie Ihr Fahrrad zu ei-
nem E-Bike aufrüsten, bedenken Sie die
erhöhten Belastungen. Lassen Sie sich
im Fachhandel beraten. 
*  Seien Sie sich der längeren Anhalte-
wege bewusst, insbesondere wenn Sie
Kinder transportieren. 
*  Andere Verkehrsteilnehmende unter-
schätzen die Geschwindigkeit von E-Bi-
kes. Fahren Sie deshalb defensiv. Mit
eingeschaltetem Licht werden Sie zu-
dem besser gesehen. 
*  Tragen Sie einen Velohelm.

Claudio Passafaro
bfu-Sicherheitsdelegierter 

ELDMUSIK F
Musikalischer Unter-
haltungsabend 

Die Feldmusik Udligenswil
lädt am Samstag, 21. Mai 2011 herzlich
zu einem musikalischen Unterhaltungs-
abend ein. Der Anlass findet ab 17.00
Uhr auf dem Schulhausareal statt. Nebst
der Feldmusik Udligenswil spielen auch
die Feldmusik Adligenswil sowie die
Brass Band Abinchova aus Ebikon. Ge-
niessen Sie den Frühsommer mit ge-
pflegtem Brass Band-Sound und weite-
ren musikalischen Darbietungen. Für
Speis und Trank ist bestens gesorgt. Die
Feldmusik Udligenswil freut sich auf
Ihren Besuch und wünscht Ihnen schon
heute viel Vergnügen!
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RAUENGEMEINSCHAFT F 
120. GV - Frauengemeinschaft
Udligenswil am 16. März
Die Tische im Bühlmattsaal sind deko-
riert mit Kerzen, Muscheln, Sand und
Palmenwedeln. Wo geht die Reise hin?
Zuerst in die Vergangenheit. Wir erfah-
ren etwas über die letztjährigen 16 An-
lässe, 10 offene Mittagstische, über die 5
Z’Mörgele des Frauenzirkels sowie
ihren Spielwarenflohmarkt und den Rä-
beliechtli-Umzug. Danach geht es schon
in die Zukunft. Die Frauengemeinschaft
hat wieder einiges Neues im Programm,
welches dieses Jahr unter dem Motto
„Mut zum Aufbruch“ steht. 

Das neue Logo: Der bisherige Holz-
schnitt von Theresia Greter ist nun lufti-
ger und wird mit viel Schwung eine neue
Zeit einläuten. Auch mit der Homepage
www.fg-udligenswil.ch zeigt die FG
Mut für etwas Neues. Keine Angst, Sie
finden das Programm trotzdem noch in
Papierform in Ihrem Briefkasten.

Nachdem der geschäftliche Teil zu Ende
ist, geht die Reise weiter in die Karibik.
Die Calypsos Steelband aus Stans bringt
Rhythmus in den Bühlmattsaal. Im Saal
wippen 77 Frauen, unsere männliche
Glücksfee Thomas Krummenacher und
zwei Kirchenvertreter (Patrick Wirges,
Markus Odermatt)  mit. Bei einem Glas
Wein und einem angeregten Gespräch
klingt der Abend langsam aus.

Der Budo Sport Verein hat zwei neue
Dan-Träger! Peter und André haben
ihre Prüfung zum 1. Dan Ju-Jitsu mit
Bravour bestanden

Am 3. April 2011 traten Peter Rigert und
André Schwery in Magglingen zu ihrer
1. Dan (Schwarzgurt) Prüfung an. Unter

den kritischen Augen der Jury demons-
trierten sie ihr Können, welches sie sich
in den letzten ca. 10 Jahren angeeignet
hatten. Kontrolliert und überzeugt zeig-
ten sie was man als Ju-Jitsu Schwarzgurt
beherrschen muss. Ihre Ukes, Mirjam
Müller und Ramon Gaugler, bemühten
sich dabei so gut als möglich ihre Rolle
als Angreifer wahrzunehmen und hatten
das eine oder andere ein- bzw. wegzu-
stecken. Peter Rigert und André
Schwery zeigten eine tolle Prüfung und
haben den 1. Dan Ju-Jitsu hoch verdient!
Am Abend wurden die erfolgreichen Ju-
Jitsukas in Udligenswil unter Vereins-
mitgliedern, Freunden und Verwandten
gefeiert.

Der Budo Sport Verein gratuliert ganz
herzlich!

Ju-Jitsu Schweizermeister-
schaft: Zweimal Gold für Ued-
liger KämpferInnen 
Am 19. März 2011 fanden in Liestal
(BL) die Ju-Jitsu Schweizermeister-
schaften statt, bei welcher der Budo
Sport Verein Udligenswil (BSVU) wie-
der tolle Erfolge feiern konnte!

Vom BSVU kämpften in der Kategorie
U18 Patricia Amstutz/Joana Tanner
(Meierskappel/Gisikon) und Corina Am-
stutz/Christian Eichmann (Meierskap-
pel/Udligenswil). Mit etwas Start-
schwierigkeiten im ersten Kampf kamen
Corina Amstutz/Christian Eichmann ge-
gen Milosavljevic/Ziegler (Wädenswil)
in Rücklage. Die erfahrenen Wädenswi-
ler bauten ihren Vorsprung in der Folge
weiter aus und gewannen klar. Im zwei-
ten Kampf gegen Patricia Amstutz/Joana
Tanner fanden Amstutz/Eichmann ihren
Rhythmus schnell und zeigten eine soli-
de Leistung. Amstutz/Tanner aber ge-
lang es von Beginn an ihre Techniken

sauber und akzentuiert zu demonstrie-
ren, womit sie die Jury überzeugten und
den Kampf gewannen. Im zweiten
Kampf unterlagen dann aber auch Am-
stutz/Tanner den favorisierten Milosavl-
jevic/Ziegler. Im Final standen Am-
stutz/Tanner wieder Milosavljevic /
Ziegler gegenüber. Niemand hatte er-
wartet, dass Amstutz/Tanner es schaffen
könnten, den grossen Vorsprung, den die
Wädenswiler in den Vorkämpfen hatten,
zu egalisieren. Doch der Finalkampf war
an Spannung kaum zu überbieten. Nach-
dem Amstutz/Tanner zu Beginn des
Kampfes überraschend in Führung gin-
gen, gelang es Milosavljevic / Ziegler
zwischenzeitlich wieder auszugleichen
und gar in Führung zu gehen. In der letz-
ten Serie aber vermochten Amstutz /
Tanner noch mal mächtig aufzudrehen
und schafften es, den Wädenswilern den
bereits sicher geglaubten Schweizer-

meistertitel in der Kategorie U18 noch
wegzuschnappen. Die U18 Schweizer-
meisterinnen heissen Patricia Amstutz
und Joana Tanner. Die Überraschung
war perfekt und die Freude riesengross.
Corina Amstutz und Christian Eichmann
platzierten sich auf dem dritten Rang.
In der Kategorie Elite Herren standen
gleich 3 Teams des BSVU auf der Teil-
nehmerliste. Marco Camenzind/Raphael
Wespi (Luzern/Udligenswil), Ramon
Gaugler/Marco Suter (Honau/Weggis)
sowie die amtierenden Weltmeister Peter
Rigert mit André Schwery (Udligens-
wil/Küssnacht). Camenzind/Wespi ha-
ben sichtlich grosse Fortschritte gemacht
und zeigten teilweise überzeugende
Techniken. Leider fehlt noch etwas die
Konstanz. Während sie den ersten
Kampf gegen Foschini/Schenker (Em-
menbrücke) nur knapp verloren, war der
Rückstand in den anderen Kämpfen et-
was grösser. Gaugler/Suter hingegen ge-
lang es, den Kampf gegen Foschi-
ni/Schenker in der letzten Serie noch zu
drehen und knapp für sich zu entschei-
den. Rigert/Schwery wurden in den Vor-
kämpfen nicht gefährdet und entschie-
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FADI  ZYTTURMP den jeden Kampf überlegen für sich. 

Auch im Final gegen Gaugler/Suter wur-
den Rigert/Schwery ihrer Favoritenrolle
gerecht und entschieden auch diesen
Kampf klar für sich. Schweizermeister
in der Kategorie Elite Herren heissen so-
mit erwartungsgemäss Peter Rigert und
André Schwery, Ramon Gaugler und
Marco Suter holten verdient die Silber-
medaille. 
Marco Camenzind und Raphael Wespi
klassierten sich auf dem vierten Platz.

Generalversammlung Theater-
gesellschaft Udligenswil
Am Freitag, 25. März 2011 traf sich die
Theatergesellschaft Udligenswil TGU
zur jährlichen Generalversammlung.
Nach einem feinen Essen und einer
schwungvollen Begrüssung um 20.35
Uhr durch den Präsidenten Simon Wei-
bel, konnten durch die Versammlung be-
reits drei Neumitglieder in die Runde
aufgenommen werden. Mit Christa Biot-
ti aus Root und Barbara Weber sowie
Markus Röthlisberger aus Udligenswil
ist der Verein um drei Mitglieder reicher,
die bereits im Probejahr und Markus
Röthlisberger in früheren Jahren sehr
viel Einsatz gezeigt und grandiose Ar-
beit geleistet haben.
Im weiteren Verlauf der GV liess der
Präsident - begleitet durch Fotos der
Aufführungen - die letzte Saison Revue
passieren, was die Versammlung, ebenso
wie das Protokoll der letzten GV, mit ei-
nem gebührenden Applaus honorierte.
Speditiv wurde auch die Abstimmung
über den Kassabericht und den dazu-
gehörigen Revisorenbericht von Walti
Zimmermann und Ersatzrevisor Sämi
Bucher abgewickelt. Wie seit Jahren
wurde vom Verein auch beschlossen,
den Jahresbeitrag auf dem symbolischen
Betrag von Fr. 10.00 zu belassen!

Unter dem Traktandum Mutationen
mussten zwei Austritte verzeichnet wer-
den. Wir danken Jörg Urben und Corne-
lia Wigger ganz herzlich für ihr
langjähriges Mitmachen, ihre Arbeit und
ihr Engagement für die TGU. 
Im weiteren Verlauf konnten für den
Vorstand die Vizepräsidentin Sabrina
Fink, der Kassier Mario Glanzmann und
die Aktuarin Nicole Baumeler für zwei
Jahre wiedergewählt und die restlichen
drei für ein Jahr in ihrem Amt bestätigt
werden. Ebenfalls konnte in der Rech-
nungsrevision Ruth Willenegger für wei-
tere zwei Jahre gewählt und Walti Zim-
mermann für ein Jahr bestätigt werden.
Es wurden zudem zwei neue Mitglieder
für unsere SPIKO (Spielkommision) ge-
wählt, damit diese sich nun wieder an

die Arbeit für die Saison 2011 machen
kann.

Unter dem Traktandum Theater 2011
orientierte Simon Weibel, dass nach der
letzten Saison mit einem externen Regis-
seur in diesem Jahr wieder unser TGU-
Mitglied Rita Glanzmann Regie führen
wird. Da sich allerdings bis zum Zeit-
punkt der GV noch nicht genug männli-
che Spieler gemeldet hatten und die Spi-
ko nicht komplett war, wurde in diesem
Gremium auch noch kein Stück für den
Herbst ausgewählt. Diese Aufgabe wird
nun bevorstehen. 
Nachdem keine Anträge eingegangen
waren, konnten zum Schluss der GV
noch verschiedenste Vereinsinformatio-
nen weitergegeben werden – unter ande-
rem zu den vier Hochzeiten, die dem
Verein in diesem Jahr bevorstehen. Da-
nach konnte der Präsident die General-
versammlung um 22.40 Uhr beenden
und alle zum gemütlichen Teil einladen. 

Betreffend unseres diesjährigen Stücks
und der Aufführungsdaten halten wir un-
sere Besucher auf dem Laufenden und
freuen uns auf ein weiteres Theaterjahr.

Theatergesellschaft Udligenswil TGU

Interessiert am 
Theater-Spielen?

Hast du Lust und Zeit den Sprung auf 
die Bühne zu wagen und unseren 

Verein „theatralisch“ zu unterstützen?
Wolltest du schon lange den verdienten
Applaus eines grandiosen Publikums

nach der Aufführung geniessen? 
Oder fühlst du dich einfach so zum

Theater-Spielen hingezogen und suchst
noch die passende Plattform?

Dann sind wir DEIN Verein! 
Melde dich, übrigens auch für einen
Eintritt unter dem Jahr, am besten 

direkt unter info@theater-udligens-
wil.ch, über das Kontaktformular auf

unserer Homepage 
www.theater-udligenswil.ch, 

direkt beim Präsidenten Simon Weibel
simon.weibel@gmx.ch oder auch bei

einem Vereinsmitglied, das du 
vielleicht schon persönlich kennst.

Gerne lernen wir dich kennen 
und nehmen dich in unseren 

geselligen Verein auf.
Also melde dich noch heute, 
wir freuen uns auf dich…!

Auch neue Mitglieder, die Interesse 
haben, vorwiegend in einem anderen
Bereich (Bühnenbau/Kulisse, Service,
Schminken, etc.) tatkräftig anzupacken

sind jederzeit herzlich willkommen.

www.theater-udligenswil.ch

70 Jahre und kein bisschen
müde – die Pfadi Zytturm fei-
ert ihr rundes Jubiläum

Mit einem grossen Fest für Jung und Alt
möchte die Pfadiabteilung Zytturm am
Samstag, 14. Mai, ihr 70-jähriges Be-
stehen gemeinsam mit allen Freunden,
Ehemaligen wie aktuellen Pfadis und El-
tern feiern und auf eine bewegte Ver-
einsgeschichte zurückblicken. Im Zen-
trum Teufmatt in Adligenswil sorgen
die Pfadis mit einer Ausstellung, Spielen
und einem Jubiläumsdinner für gute
Stimmung.

Am 3. April 1941 wurde die Pfadi 7.
Stamm als Folge einer Teilung der Rot-
Schwarzen des Pfadikorps Musegg ge-
gründet. Edgar Buchecker, v/o Clark,
der neue Stammleiter der Grün-Weissen,
schaffte es im Gründungsjahr das erste
Sommerlager in Raum Ems-Tamins-
Reichenau mit 40 Teilnehmenden durch-
zuführen. Bis heute ist das Sommerlager
ein zentraler Programmpunkt in der
Pfadiagenda geblieben. 

Mit der Geschichte verbunden – aber
trotzdem modern
Die Zeit und der Verein wandeln sich
und auch Pfadinamen sind Modeströ-
mungen unterworfen. Während vor 70
Jahren noch Namen wie Gockel, Spatz
oder Blitz verbreitet waren, wurden
Neulinge in vergangen Jahren auf Kva-
sir, Donkey oder Cayenne getauft. Als
eine der ersten gemischten Pfadfinder-
gruppen der Schweiz kann sich das
Pfadikorps Musegg, zu dem auch die
Abteilung Zytturm gehört, als Vorreiter
einer neuen, modernen Pfadibewegung
rühmen. „Im Zentrum stehen heute nicht
Traditionen, sondern die Absicht die
Pfadimitglieder nicht nur charakterlich,
sondern auch praktisch zu fördern. Vom
kleinen Biber und Wölfli bis zum er-
wachsenen Leiter hat jeder Gelegenheit,
seine Fähigkeiten ständig zu erweitern“,
sagt Philippe Oesch, v/o Akku, Abtei-
lungsleiter der Pfadi Zytturm.  

Besuchern bietet sich im Rahmen der
( Fo r t se t zung  Se i te  9 )



Der 3. Uedliger-
Kantonsrat

Wir beraten Sie gerne!

www.brunner-innenausbau.ch

Innenausbau Küchen Möbel
Badmöbel
Empfang und Geschäftsräume

Individuelle Raumkultur

Hans Brunner
Hubmatt 4  | 6044 Udligenswil
Tel. 041 371 14 02  | Fax 041 371 02 04
Beratung | Gestaltung | Planung | Umbauten

BRUNNER
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Einladung zum Seniorenaus-
flug 
vom Dienstag, 24. Mai 2011 mit
Führung im Kloster Muri und Mittages-
sen auf der Holzmatt ob Müswangen.

Abfahrt: Gemeindehaus Udligenswil
9.00 Uhr (Besammlung 8.45 Uhr).

Wir fahren nach Muri, wo wir die wun-
derschöne Klosteranlage mit Führung
besichtigen. Ihre Gründung geht auf das
11. Jahrhundert zurück. Besonders be-
rühmt ist die Klosterkirche mit ihren 5
Orgeln und einzigartigen Renaissance-
scheiben im Kreuzgang. 

Wem die ganze Führung zu streng ist,
kann ins Café St. Martin nebenan aus-
weichen. Wir alle trinken dort noch et-
was, bevor wir mit dem Car zum Bau-
ernhof Holzmatt in Müswangen fahren
und dort das Mittagessen einnehmen. 

Anschliessend besteht die Möglichkeit
zu einem kleinen Spaziergang auf dem
lieblichen Lindenberg oder zum Jassen
oder Plaudern. Am Nachmittag besu-
chen wir den Flecken Beromünster mit
Zeit zur freien Verfügung. Um ca. 17.30
Uhr sollten wir wieder in Udligenswil
ankommen.

Preis für Fahrt, Eintritt in die Klosteran-
lage und Führung ca. Fr. 43.- (je nach
Anzahl Teilnehmer) und Fr. 24.- für das
Mittagessen. 

Wir freuen uns, wenn Freunde und Ver-
wandte und auch jüngere Frauen und

FADI  ZYTTURMP 
Jubiläumsausstellung ein einmaliger
Einblick in die 70-jährige Geschichte
des Vereins.

09.00 – 21.00 Uhr Musegg Archiv in
Bild, Text und Film

09.00 – 17.00 Uhr Pfadi Zytturm heute
Die aktuelle Leitung stellt sich vor und
erteilt Auskunft über den Verein, Pfadi-
Aktivitäten und das Pfadiheimprojekt.

09.00 – 17.00 Uhr Kuchenbar 

14.30 – 17.30 UhrSchnupper-Übungen,
interessante Übungen aller Pfadistufen
(Wölfli, Pfadi) für Kinder und Jugendli-
che im Alter von 5 - 18 Jahren.

18.30 – 22.00 Uhr Jubiläums-Dinner, ein
festliches Nachtessen. Abgerundet wird
das gemütliche Beisammensein durch
ein kleines Pfadi-Rahmenprogramm. 

21.00 – 04.00 Uhr Jubiläumsparty, Turn-
halle Obmatt I 
Alle Jungen und Junggebliebenen laden
wir zu unserer Jubiläumsparty mit Kon-
zert und Star DJ ein. Achtung: Eintritt
ab 16 Jahren.

Aktuelle Informationen zum Jubiläum
und Programm sind ab Anfang April auf 
www.pfadiheim-zytturm.ch oder auf Fa-
cebook unter „Abteilung Zytturm, Pfadi
Musegg“ zu finden.

Um das Abendessen besser planen zu
können, bitten wir alle Gäste um eine
schriftliche Zusage (Anmeldeformular
auf www.pfadiheim-zytturm.ch). Der
Beitrag von 25 CHF wird zur Deckung
der Kosten für das Abendessen und des
Jubiläumsanlasses verwendet. Ein allfäl-
liger Erlös fliesst in das Pfadiheim Zyt-
turm Projekt. 

Tobias Fries

ENIOREN S   

Montag, 9. Mai 2011:
Jass- und Spielnachmittag, 14.00 Uhr –
17.00 Uhr am Bächli

Dienstag, 10. Mai 2011:
Meditation mit Entspannungsübungen,
14.00 Uhr am Bächli, Anmeldung bei
Sabine Wyssbrod, Tel. 041 371 19 79

Donnerstag, 12. Mai 2011:
Offener Mittagstisch im Pfarreisaal,
12.00 Uhr, Anmeldung bis Dienstag aus-
nahmsweise im Pfarrhaus, 
Tel. 041 371 02 20

Montag, 16. Mai 2011:
Seniorenwandergruppe, Leitung Erwin
Sigrist, Tel. 041 371 10 07

Seniorenturnen: Jeden Mittwoch von
14.00 Uhr – 15.00 Uhr im Bühlmattsaal.
Wer Lust hat, trifft sich im Anschluss zu
einem gemütlichen „Jass“ im Suppen-
raum, Bühlmatt I. 
Während den Osterferien vom 22.04.
bis 08.05.11 findet das Turnen nicht
statt.

Männer mitkommen.

Anmeldung bis spätestens 20. Mai
2011 an: Sabine Wyssbrod, Schönau-
strasse 20, Tel. 041 371 19 79.

Bitte bewahren Sie dieses Programm
auf, es erfolgt keine weitere Einladung.

Sabine Wyssbrod

Aktuelle Daten des Gewerbe-
vereins im laufenden Jahr

Dienstag, 17. Mai 2011 
Orientierung Christchindlimarkt
(Vereine, GV-Mitglieder, Schulen und
Gemeinde). Orientierung “Idee Christ-
chindlimarkt Uedlige”. 19.30 Uhr bei
Zimmermann Landmaschinen, mit
anschliessendem Apéro.

Samstag, 11. Juni 2011 
Kulturausflug am Pfingstsamstag:
KKL-Führung, Nachtessen, Konzert,
Schlummertrunk. Treff 15.15 Uhr "Alte
Post". 

Freitag, 2. September 2011 
„Stadtführung“ durch Udligenswil

Donnerstag, 6. Oktober 2011 
Unternehmer-Zmorge

Donnerstag, 17. November 2011 
26. Generalversammlung 

Details siehe 
www.gewerbe-udligenswil.ch 

Kind beisst Kind - Alarm im
Sandkasten? CONTACT lässt

Frieden schliessen
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UDOTHEKL 
Geniessen Sie den Frühling
mit einem Spiel aus der Lu-
do!
Die Ludothek Adligenswil hat Einiges
zu bieten. Wir haben viele attraktive
Spiele und Fahrzeuge für Sie bereit,
damit Ihre Kinder und Sie den Früh-
ling draussen geniessen können:
Slackline, Kubb (Geschicklichkeits-
spiel aus Holz, welches im Garten ge-
spielt wird), Indianerzelt, Trottinett,
Einrad, Like a bikes, Traktor, Go-Kart,
Crazy-Bike und vieles mehr …
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und
beraten Sie gerne.

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag & Donnerstag, 15.00 -17.30
Uhr,  Samstag, 10.00 -12.00 Uhr. 

Während den Schulferien bleibt die
Ludothek geschlossen. 

Weitere Infos unter www.ludo-adli-
genswil.ch

UBLAJ RAUENZIRKELF
Spielwarenflohmarkt

Mittwoch, 
25. Mai 2011 14.00 bis 16.00 Uhr 
Aufstellen ab 13.45 Uhr 
NEU: Innerer Kirchenplatz oder bei Re-
gen im Pfarrsaal.

Kinder und Erwachsene kaufen, verkau-
fen oder tauschen selber auf eigener
Wolldecke oder Strandtuch Spielsachen,
Bücher, Kassetten, Videos, Gameboys,
Spielautos, Legos, Puppen, Babystuben,
Puzzles, Kartenspiele, Gesellschafts-
spiele, etc. (keine Kriegsspielsachen).

Es sind auch Kinderfahrzeuge aller Art
willkommen. Wenn gewünscht, über-
nimmt der Frauenzirkel den Verkauf ih-
rer Kinderfahrzeuge ab 14.00 Uhr gegen
eine kleine Verkaufsprämie. Bei Nicht-
verkauf bitte Fahrzeug um 16.00 Uhr ab-
holen.

Alle dürfen mitmachen. Es ist keine An-
meldung notwendig. 

Der Frauenzirkel organisiert eine Kaf-
fee-Bar. Kaffee und Kuchen je ein Fran-
ken. Sirup gratis.

Euer Frauenzirkel

�

OSAIKM
Für alle Geschenke, 
Gückwünsche und 

Gratulationen zu meinem
90. Geburtstag, 

welche mir grosse Freude
bereiteten, danke ich 

ganz herzlich!

Ottilia Henseler



11

IBLIOTHEK

ERANSTALTUNGSKALENDERV OTFALLDIENSTN
Ärztlicher Notfalldienst

Sollte die Praxis von Dr. J. Hodel, Udli-
genswil, Tel.-Nr. 041 371 14 14, oder
Ihr Hausarzt nicht erreichbar sein, er-
fahren Sie den zuständigen Notarzt über
die Nummer des Ärzte Notruf Luzern,
Tel.-Nr. 041 211 14 14.

Die Notfallzentrale der Luzerner Ärz-
tinnen und Ärzte:

Medizinische Hilfe, Vermittlung von
Ärztinnen und Ärzten, Zahnärzten,
Apotheken, Rettungsdienst 144 und
Spitälern.

Ärzte Notruf Luzern
041 211 14 14

Unsere Leistungen
• Wir verbinden Sie rund um die Uhr di-
rekt mit der vor Ort einsatzbereiten me-
dizinischen Hilfe.

• Wir sind das Bindeglied zwischen Pa-
tient und Arzt.

• Für lebensbedrohliche Notfälle steht
zusätzlich jederzeit der Rettungsdienst
(144) zur Verfügung.

Ihr persönlicher Nutzen
• Der Notruf ist dauernd erreichbar.

• Sie werden von einer medizinischen
Fachperson beraten.

• Diese ist immer informiert, welcher
Hausarzt und Notfallarzt in Ihrer Regi-
on verfügbar ist.

• Zusätzlich werden auch Zahnärzte und
Apotheken vermittelt.

• Die enge und direkte Zusammenarbeit
mit dem Rettungsdienst und den
Spitälern garantiert schnelle Hilfe in je-
dem Fall.

I M P R E S S U M

B 
(Öffnungszeiten: Dienstag und Don-
nerstag von 15.00 - 18.00 Uhr). 

Adler Olsen: Erbarmen und Schän-
dung
Beim ersten Fall geht es um eine ver-
schwundene Politikerin, den Carl
Morck, Leiter des Sonderdezernates
Q. mit Hilfe des libanesischen Putz-
mannes Assad, der sich mehr oder
weniger selbst zu seinem Assistenten
ernennt, löst. Spannend, gut geschrie-
ben und ein Tipp für alle Fans von
Stieg Larsson. 

Beim Fall Nummer zwei geht es um
einen Mord aus den 80ern. Zwei Tee-
nager wurden grausam zu Tode ge-
prügelt. Verdächtigt wurden damals
Schüler eines Eliteinternats. Verhaftet
wurden sie nicht. Heutzutage sind die
Verdächtigen angesehene Männer der
Oberschicht. Schnell wird klar, dass
sie ihren perversen Hobbys nicht ab-
geschworen haben. Ganz im Gegen-
teil. 

Slaughter Karin: Entsetzen
Special Agent Will Trent weiß: Die
Chance, das Mädchen lebend zu fin-
den, wird von Stunde zu Stunde gerin-
ger. Doch noch entsetzlicher ist die
Vorstellung, dass der sadistische Tä-
ter ungeschoren davonkommen könn-
te.

Der zweite Fall für Will Trent und sei-
ne neue Partnerin Faith Mitchell -
Nervenkitzel pur!

Neue DVDs:
Eat  Pray  Love

Stichtag

Sozial Network

Valentinstag

Veranstaltungen:
(Öffentliche Anlässe, General- und Jahresversammlungen; interne Vereinsanlässe siehe

unter www.udligenswil.ch)

Mai

Donnerstag 05. Allmend-Schützen: Obligatorisch / Feldschiessen
Freitag 06. Feldmusik: GV
Sonntag 08. Feldmusik: Musikalische Umrahmung der 

Erstkommunion
Donnerstag 12. FG: Mittagstisch
Donnerstag 12. Baugenossenschaft: Jubiläums-GV
Freitag 13. Kulturverein: Lesung
Samstag 14. Pfadi Zytturm: 70 Jahrfeier
Sonntag 15. FG: Maiandacht in der Kapelle Dottenberg
Sonntag 15. Gemeinde: Kantonale Volksabstimmung
Sonntag 15. Jubla: Brunch
Dienstag 17. Gewerbeverein: Orientierung Christchindlimarkt
Donnerstag 19. Allmend-Schützen: Obligatorisch / Feldschiessen
Freitag 20. Musikschule: Foyerkonzert, Geige und Klavier
Samstag 21. Feldmusik: Musikalischer Unterhaltungsabend
Samstag 21. Allmend-Schützen: Obligatorisch / Feldschiessen
Sonntag 22. Kirchenchor: Singen in der Maiandacht
Dienstag 24. FG: Seniorenausflug
Mittwoch 25. Frauenzirkel: Spielwarenflohmarkt
Donnerstag 26. FG: Rigi Seilpark
Freitag 27. Allmend-Schützen: Feldschiessen
Montag 30. Musikschule: Konzert, Gitarre und Blockflöte

Gartenabraum 09. und 30. Mai

Altpapier 24. Mai 

Osterferien Freitag, 22. April bis Sonntag, 8. Mai
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WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

Engpass im Finanz- und  Rechnungswesen?
Probleme mit der Steuererklärung?
• betriebswirtschaftliche Buchführung inkl. Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• MWST-Abrechnungen
• Sozialversicherungs-Abrechnungen (AHV, Suva, BVG usw.)
• Steuerberatung, Ausfüllen von Steuerformularen
• Reorganisationen, Unternehmensberatung
• kurzfristiger Einsatz als Troubleshooter
• auf Wunsch an Ihrem Domizil
• Internationale Erfahrung, mehrsprachig

GISLER TREUHAND • RITA GISLER, BETRIEBSÖKONOM FH • GFÄZ 16 b, CH-6044 UDLIGENSWILGGG
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MALERARBEITEN
Innen, aussen, tapezieren, spritzen.

INSEKTENSCHUTZGITTER
Liefern, montieren
Tel 0413710104 Fax 0413710152
E-Mail: gremal@bluewin.ch

MALERGESCHÄFT

Walter Greter
6044 Udligenswil
 seit 1973

WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

Planung

Gestaltung

Neuanlagen

Gartenpflege

Bruno Müller Gartenbau AG

Götzentalstrasse 1, CH-6044 Udligenswil

Tel. 041 375 80 50, www.mueller-gartenbau.ch


